
Wuppertal/Saarlouis. Die Uhr
in der Bayer-Sporthalle zeigte
am vergangenen Samstag ge-
nau 19.51 Uhr, als Turnierleiter
Karl Sträter die sechs Forma-
tionen des Finales auf die Flä-
che bittet. Jetzt wird’s span-
nend: Die offene Wertung der
Deutschen Jugendmeister-
schaft im Jazz- und Modern-
dance steht kurz bevor. Eigent-
lich sollen die Mannschaften
ins Publikum schauen, das
Wertungsgericht aber steht in
ihrem Rücken. Deshalb riskie-
ren die Tänzerinnen immer
wieder auch einen Blick nach
hinten. Die Wertung wird in der
Reihenfolge angerufen, in der
die Formationen das Finale be-
stritten haben. Nach den ersten
drei Teams ist alles noch offen. 

An vierter Stelle dann die
Wertung für „l’équipe“ vom
Tanzsportclub Blau-Gold Saar-
louis. Es dauert nur den Bruch-
teil einer Sekunde, dann haben
es die Tänzerinnen registriert:
Fünf Mal die Eins, eine Zwei
und eine Vier, das ist der Sieg.
Jubel bricht los, Freudentränen
fließen und verwischen die
Schminke. Eltern, Funktionäre
und viele mitgereiste Fans stür-
men auf das Team zu, verteilen
Rosen an die Mädchen, und ju-

belnd liegen sich alle in den Ar-
men. Wenig später dann die
Siegerehrung: Mit Goldmedail-
le, Pokal und Urkunde deko-
riert lassen sich die Tänzerin-
nen noch einmal feiern und
tanzen ihre Rosen schwenkend
zu Whitney Houstons Olym-
pia-Hymne von 1988 „One Mo-
ment in Time“.

Sichtlich zufrieden mit sei-
nem Team nimmt auch Erfolg-
coach und Choreograf Andreas
Lauck die Glückwünsche ent-
gegen. Er hatte l’équipe akri-

bisch auf die DM vorbereitet
und der Mannschaft im Trai-
ningslager in der Türkei den
letzten Schliff gegeben. 

Auf sich selbst konzentriert

Neben fachlichen Korrektu-
ren war Lauck an diesem lan-
gen Turniertag vor allem auch
als Psychologe gefordert: „Mit
ist gerade erst klar geworden,
dass es für meisten Mädels heu-
te die erste Deutsche Meister-
schaft ist“, meinte er vor der
Vorrunde und hielt deshalb al-

les von seinen Tänzerinnen
fern, was deren Konzentration
hätte stören können. Zwischen
den Auftritten zog er das Team
im Aufwärmraum oder in der
Umkleide zusammen, damit
sich „l’équipe“ nicht mögli-
cherweise von der Konkurrenz
einschüchtern lässt.

Der Erfolg von „l’équipe“ war
der 13. nationale Titel für den
Tanzsportclub Blau-Gold Saar-
louis. Acht Mal gewann „autres
choses“, fünf Mal triumphier-
ten Nachwuchsteams.

L’équipe triumphiert in Wuppertal
Jazzdance-Nachwuchsformation feiert Deutschen Meistertitel mit Rosen und Tränen

Der Tanzsportclub Blau-Gold
Saarlouis hat das Double per-
fekt gemacht: Nach „autres
choses“ vor drei Wochen bei
den Aktiven wurde jetzt die Ju-
gendformation „l’équipe“
Deutscher Meister – für den
Verein der 13. nationale Titel.

Von SZ-Mitarbeiter
Oliver Morguet

Blumiger Jubel: Die Mädchen von „l’équipe“ freuen sich über die Deutsche Meisterschaft. Zu den
Klängen von Whitney Houstons „One moment in time“ feierten die Tänzerinnen den Titel. Foto: om

chen. Das Einstiegsalter liegt bei
11,9 Jahre. Gespräche führen,
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